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Amtliche».
Diejenigen, welche um die Erteilung eine- Be - i

rechtigungSscheinS zum Einjährig - Frei¬
willigen Militärdienst nachsucheu wollen, werden
Vom Kgl. O .-A . FreudeustaVt auf die in der Beilage
zum StaatSauzeiger Nr. 151 erschienene Bekanntmachung
der K . W . Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige
vom 15. v . Mts . hiermit hingewieseu.

Tagespolitik.
DaS energische Einschreiten gegen die russischen

Revolutionäre tu Berlin hat gute Folgen gehabt.
ES wurdö die Auflösung der russischen Lesehalle beschlossen,
von deren bis auf ein halbes Dutzend zusammengcschmolzeneu
Mitgliedern keines mehr den Borfitz übernehmen wollte,
nachdem durch den Prozeß gegen Karfnvkrlstein die von den
Nüssen stetS bestrittene politische Tätigkeit der Lesehallen-
mitglieder frstgestellt worden war . Auch eiu unter wissen-
schaftlicher Flagge segelnder Russruvrreio, in dem sich Revolu¬
tionäre zusanmenfaudeu, Wardt aufgelöst. DaS stad sehr
erfreuliche Tatsachen, denn von der russischen Nihilistevpläge
möchten wir unser Vaterland doch frei wisse ».

* *
Ja St . Petersburg ist am SamStag die An-

klageschrift gegen General Stössel , Fock,
Reuß und SMira off wegen der Uebergabe von
Port Arthur veröffentlicht worden. Darin wird General
Stössel einer Reihe von Versehen beschuldigt , die das
Militärstrafgesetzbuch mit Todesstrafe ahndet.

* »

Die EtugaugSzölle der Türkei haben bis¬
her 8 °/o deS Warenwerts betragen. Die Unzulänglichkeit
der türkischen Staatseinnahmen, insbesondere zur Durch¬
führung dir mazedonischen Reformen haben dazu geführt,
daß die Großmächte sich mit einer Erhöhung der
EtugaugSzölle von 8 auf 11 °/^ in einem mit der
Türkei unterm 25 . April 1907 abgeschlossenen Abkommen
einverstanden erklärt haben. Mit einer kleinen Verspätung
wegen dem ursprünglich in Aussicht genommenen Termin
von zwei Monaten ist diese ErhöhungvonAufangJuli
d. I . ab io Kraft gesetzt worden. Mit Rücksicht
darauf , daß die Türkei sich Deutschland gegenüber in dem
BollziehuugkProtokoll zu dem noch zu Recht bestehenden
Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und der
Türkei vom 29 . August 1890 verpflichtet hatte, keine
AeNderuvg deS bestehenden Zustandes ohne Zustimmung
Deutschlands vorzunehme», war gleichzeitig mit der inter¬
nationalen Ueberetukanst eine besondere Zusatzüuereiukaoft '

Donnerstag, den 18 . Juki
— - . - — »

zu jenem Handelsvertrag wegen der obigen Aeuderuug der
Zollabgaben abgeschlossen worden, welche nach erfolgter
Zustimmung des Reichstags am 24. Juni 190? ratifiziert
worden ist. Ja dem Bollziehuugsprotokoll zu dieser Za-
satzüberriukuuft find verschiedene Einräumungen und Zu¬
sicherungen der Türkei auf dem Gebiet der inneren Zoll¬
verwaltung enthalten, von welchen die deutsche Regierung
ihre Zustimmung zu der Zollerhöhung abhängig ge¬
macht hatte.

50jährige - Jubiläum
der Freiwilligen Feuerwehr Nagold.

(Korr.) Wer bei dem heurigen wankelmütigenSommer zum
» Festen* einen schönen Tag erwischt, der ist besonders vom
Glück begünstigt und dieses GlückeS teilhaftig sind die.
Nägolder geworden, denn daS soeben begangene Jubiläum j
deS 50jähr. Bestehens der Feuerwehr nebst Fahnenweihe !
fiel auf einen herrlichen Sommertag . Am SamStag abend
eiugelritet durch ZLpfenstreich der Nagolder Stadtkapelle
mit Fackelzug , vereinigte man sich in dem erweiterten Saal
der Traube, der kaum die Teilnehmer zu fassen vermochte,
zum Bankett, bei dem die Rottesburger Stadtkapelle die
Musik lieferte . Stadtschultheiß Brodbeck begrüßt die An¬
wesenden und gibt seiner Freude Ausdruck, daß man außer
Reg.-Rat Ritter bereits Deputationen von Schwenningen,
Rottweil , Uatertürkheim und Böblingen sowie Kommandant
Birk von Schwenningen alS Vertreter deS LaubeSauSschusseS
in unserer Mitte zu sehen die Ehre habe, betont, daß mau
nach dem Trauerjahr auch wieder Feste feiern dürfe, denn
die Lebenden haben auch eiu Recht , sich mit den Lebenden
zu freue » , er bittet aber, mau möge doch bei den morgigen
Hebungen recht vorsichtig sein und schließt mit dem Mansche
auf das gute Gelingen deS Feste», worauf ein kräftiger
Schluck gekränken wird. Birk-Schwenningen ehrt Sr.
Majestät den König alS Protektor der Feuerwehr und bringt
ein Hoch auf ihn auS, der Vertreter von Uatertürkheim
übermittelt Glückwünsche von dort , sowie der Stadtdirektiou
Stuttgart, bedauert, daß brr Besuch von dort der überall
gefeierten vielen Feste wegen nicht stark werden wird und
bittet die anwesenden Gäste, der Jubilarin ein Hoch auSzn-
briogeu. Reg. -Rat Ritter macht darauf aufmerksam , daß
Feste zu feiern sehr notwendig sei, solche heben den Men¬
schen heraus auS dem Alltagsleben. Man stehe im Be¬
griff, daS 50jährige Jubiläum der Feuerwehr zu feiern,
60 Jahre seien eine lange Zeit , da gibtS allerlei Sturm
und Wind . Die Feuerwehr habe alS Sicherheits -Institut
die Güter zu erhalten und den Wohlstand zu schützen. Die
Stadt hat sich schön geschmückt und alle Anzeichen sprechen

Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

für gutes Wetter und eiu schöne- Fest. Er hoffe , daß
die Leute dafür sorgen, daß Alle- iü schöner Harmonie
verlaufe und trinkt Allen ein Profit zu. Vizrkommaudaut
Dengler -Böbliugeu übermittelt die Grüße der dortigen
Feuerwehr , bedauert, daß soviele alte Kameraden von früher
uicht mehr zu sehen seien, freut sich jedoch , daß durch junge
Mannschaft für Ersatz gesorgt sei, hofft, daß die Nagolder
beim nächstjährigen Fest in Böblingen zahlreich erscheinest
werden und trinkt den Nagolderu einen Schluck zu . Hier¬
auf folgen humoristische Vorträge, auf die Feuerwehr sich
beziehend , von Schreiner Riempp und Hiller , die allgemeine
Heiterkeit erregen. LaudtagSabg . Schaible gedenkt der schweren
Brände, die die hies. Wehr schon zu bewältigen gehabt hat
und den Leuten, die dabei ihrer ernsten Aufgabe, den Be¬
sitzstand zu sichern , sich stetS bewußt waren . Aber eS gebe
auch kleine Brände und mit dem Wunsche , auch diese tapfer
zn bekämpfe », schließt er mit einem Schluck.

Kaum hat mau sich einige Stunden der Rahe hiuge-
gebrn, da weckt Punkt 4 Uhr der erste Böllerschuß auch
den tiefsten Schläfer . Also heraus auS den Federn und
vor Allem nach dem Wetter geschaut I Schöner , klarer
Himmel. Bon Schlafen ist keine Rede mehr, denn der
Artillerist am Schloßberg gibt keine Ruhe und böllert drauf
loS, alS gelte rS, Belgrad zu erobern. Aber auch schon
bald kommen die ersten Gäste mit Trommrlschlag und
Pfeifeuklau .j eiugerückt , dem immer weitere folgen. Zur
Aufstellung deS ZugeS zur Kirche um 9 Uhr wimmelt be¬
reit» daS halbe Städtchen von schwarzrot begurteten, mit
blinkendem oder gar mit Busch verziertem Helm tragenden
Männern. Bor de« Rathause verliest Reg .- Rat Ritter vor
der zum Kirchgang angetreteuru Mannschaft eiu an den
Kommandanten gerichtetes Schreiben Sr . Exzellenz de»
Ministers v . Pischrk, wonach Se. Majestät für langjährige
treue Führung der Wehr dem Kommandanten derselben den
Friedrichsorden verleiht. Reg .-Rat Ritter heftet ihm den-
selben an die Brust . Nach einer kurzen Ansprache schließt
er mit einem Hoch auf den König. Kommandant W . Benz
dankt tief gerührt . Nach der Kirche , welch'

sich drängende,
schiebende Menschenmenge in Zivil, wie in Natfürm , AlleS
mit glückstrahlenden Gesichtern sich de» schönen Tagt»
freuend. Aber erst tu der Vorstadt I Dort steht Kopf äu
Kopf, AlleS blitzt und blinkt in der strahlenden Sonne,
blanke Mtsstoghelme, geputzte Knöpfe und Alle - wartet auf
die Schulübnng der Nagolder . Und jetzt kommen sie ; da»
Piket voran. rS schafft sich mühsam Raum für die nach-
kommende Mannschaft, die mit Leitern und Schläuchen zum
Steigerturm eilen. Ein kurze- Signal I and wie schnell ist
die MagiruSleiter ausgestellt, nicht minder die anderen.

^ ^ efefrrr «Hk. ^
Es fliegen unsre Hoffnungen , die schönen Vögel,

hoch ; jedoch
Wenn sie am höchsten fliegen,
In reinster Himmelsluft sich wiegen,
Wo selbst der Adler Flug bereits ein träger,
Da kommt die Wirklichkeit, der finstre Jäger,
Und schießet sie herab. Petöfi.

NHrchLig.
Roman von HavS Wald.

(Fortsetzung.)
Wieder begann die Kranke . „Wollen Tie mir auf¬

richtig sage», weshalb Sie hier in Warschau alS Kranken¬
schwester find ? Ist rS deshalb," sie zog mit letzter Kraft
AgveS' Kopf zu sich heran, um ihr daS , waS sie sagen
wollte iuS Ohr flüstern zu können , » weil Sie glauben, den
Baron Rottental erschossen zu haben ? '

Diese Worte stießen daS schwache Gebäude der
Fassung der jungen Frau vollends um ; zwar unterdrückte
sie « inen läute» Aufschrei , der andere Personen herbeigerufeu
haben würde, über sie konnte den hervorstürzeuden Tränen
und einem krampfhaften Schluchzen nicht anders wehrech
alS indem sie ihr Gesicht in die Kissen de» BettrS preßte.
Sd verharrte sie wühl zehn Minuten , unfähig , sich zu
erheben , sich um die ihr aüvertraNte Kranke zu bekümmern,
die-, schwach atmend, zum Glück auch jetzt gerade keine
Hilfe brauchte, Ihren müden Blick Mit seltsamem Ausdruck
avf die '

gebrochene Frauengestalt da vor sich ruhen ließ.
Me Äu erwachte Jugendlichkeit, die sich kn AgdrS' Antlitz
ond ln ihrem gür zen Verhalten auSprägte , war mit einem
Male verschwunden , wer da vor dem Lager totmkde kniete,
verzweifelnd , sich au jener Stelle wünschend , daS war die
gehetzte und gejagte Flüchtige, die ltt alle bessere Zukunft
«nd au alle guadenvolle Hoffnung uicht mehr zu glauben

vermochte . Ja , schlimmer stand eS jetzt mit ihrer geistigen
Spannkraft, als damals , wo sie zu dem Dr. Fritz Heunig
in ihrer kleinen , schleSwtgholsteinischeu Vaterstadt gekommen
war.

„Ich sehe, e» ist so, wie ich dachte, " flüsterte jetzt
die Kranke weiter. » Aber seien sie ruhig , bevor ich sterbe,
sollen sie AlleS wissen, soll für Sie dir GewisseuSqual enden.
Seien Sie ruhig !"

Mit einem Sprunge war AgueS wieder auf den
Füßen . AlS ob sie au dem Verstände de» vor ihr liegenden !
WeibeS zweifle, starrte sic diese an ; und so sehr sie auch ^
ihre Gedanken zusammenuahm, noch immer vermochte sie
nicht zu erkennen , wer da vor ihr lag. War eS denn
Wirklichkeit , Wahrheit und Möglichkeit , waS sie soeben ver-
uommeu hatte, alle diese fürchterliche Last sollte , konnte
von ihr genommen werden, sie durfte darauf rechnen , zu
ihren Lieben zarückkehreu zu dürfen, in der Gewißheit, daß
die ganze dunkle Vergangenheit sich rlS rin Trugbild
alS eia Spuk der Hölle, entstanden in diesem viel verfluch-
teu „ Paradies deS Teufels * Herausstellen würde ? Und
iü diesem Moment , wo diese Möglichkeit ihr geuädut wurde,
da vergaß sie zum ersten Male die ihr vorgeschriebeue
Pflicht , daß sie die verwundete Frau am Reden verhindern
solle, sie bat sie bettelte , sie flehte : „Ich weiß uicht , wer
Sie sind, aber wenn Sie mir helfen können , so sprechen
Sie. Ja , ich bin AgueS Birkhausen, ja, weil ich den
Baron von Rotkeutal, der mein Bruder war, erschossen
habe, darüm bin ich von meinem Gatten geflohen, darum
bin ich hiuauSgegaugeu in die Einsamkeit und iü die
Fremde, in der mich Niemand kennt . ' Und alS sie merkte,
Wie die Frau heftiger mit Atemnot za ringen begann^ bat
sie nochmals mit verzweifelter Angst : , Spürchen Sie , ach
bitte , bitte, nur eiu einzige» Wort , wenn Sie mich nicht
in Neuer Verzweiflung'

znrücklasseu wollen."
„Znrücklasseu wollen ? * Ein schmerzliche» Zocken

lief über die, vom Verband unbedeckten Grsichtsteile. » Ja,
ich fühle eS, rS geht zu Ende mit . . . Valeria OrbauSky .

"
AgueS trat entsetzt zurück, alS sie diesen Namen hörte. Die
„Gräfin* Valeria OrbauSky, die gefeierte Schönheit , die in
Monte Carlo und Nizza so zahlreiche Männer au ihren
Triumpfwageu gefesselt hatte, zu deren Verehrern zweifelloß
auch Stephan Rottental eiufl gehört hatte, lag hier vor
ihr, dem Tode nahe, im Straßeugrtümmrl, schwer ver¬
wundet ? Und sie wußte alles?'

AgueS Birkhausen starrte mit schrrckeuSstarren Augen
, auf die Gräfin, in deren fast ganz verhülltem Antlitz sie

vergeblich nach einer Spur der bekannten Zf ge suchte.
Bon diesem Weibe hatte sie während ihre» ganzen Aufent-
halte» au der Riviera so viel Unheil gefürchtet, und jetzt
kündigte ihr gerade sie Aufklärung und Erlösung für all'
die finstern entsetzlichen Vorkommnisse . Aber konnte sie die
mühsamer Atmende noch einmal mit ihren Bitten aügehen
mit halber Gewalt zum Sprechen zwingen, wo die Folgen
der tödlichen Verwundung immer deutlicher hrrvortrateu?

Die Krankenschwester warf jetzt einen laugen Blick
gen Himmel, tu dem AlleS lag, höchste Hoffnung , bitterste
Entsagung , und daun trat sie wieder au daS Lager heran.

'
Sie hatte alle Ungewißheit, die sie in diesen Minuten noch
gequält, uiederzeruügeu, totenbleich, aber mit sicherer Hand
wischte sie liebevoll der mit dem Bewußtsein kämpfenden
Valeria den kalten Schweiß von der Stirn.

ES ging zu Ende mit der Abenteuerin. AgueS wollte
einen Arzt berbeirufen, aber die Sterbende hielt Sie fest.
Sie fragte, ob sie nicht nach einem Geistlichen schicken solle,
aber kaum verständlich hauchte Valeria OrbauSky » Nachher.*
Sie rang augenscheinlich mit allen schwachen Kräften dar¬
nach , sich noch einmal verständlich zu machen , und endlich
war ihr da» gelungen.

Ich kann nicht sterben , ohne Sie dem Leben wieder-
zugebeo. Ich bin die Schuldige , ich ganz allein I * Müh-



Behende eilen die Stocksteiger heran , im Na find die Haken¬
leitern eingehängt , wie die Katzen klettern sie empor und
kaum ist daS Horufigual » schafft Wasser her , die Spritz'
ist leer I ' erklungen , alS auch schon die Strahlen von allen
Seiten empor schießen. Bet einer späteren Uebuug wurde
ein Angriff auf einen fivgirrteu Brand ( » Engel ") ebenso
schnell und gewandt ausgefährt . — DaS Festessen im Hotel
. Post '

, au dem auch 3 Chargierte von Alten steig
teiloahmeo , zählte 150 Gedecke. Während deSselbru erhebt
sich Stadtschultheiß Brodbrck , heißt die fremden Feuerwehren
herzlich willkommen , gratuliert dem Kommandanten W . Benz,
den er alS rin Master von Treue und Pflichteifer preist,
zu seiner Auszeichnung . Nagold und daS ganze Land fühlen
sich dadurch geehrt . Die hies. Feuerwehr hat 50 Jahre
zum Nutzen gewirkt und steht da , daß sie sich sehen lassen kann , s
Der König , der stets durch namhafte Unterstützung die )
Wehren erfreut , hat auch heute durch die Auszeichnung deS :
Kommandanten daS Fest verschönt . Sein Hoch gilt dem j
König , und macht derselbe den Vorschlag , mittelst Telegramm -
Sr . Majestät den untertänigsten Dank für die dem Kom - :
maudauteu verliehene Auszeichnung anSzusprechev , waS all¬
gemeinen Beifall findet . Reg . - Rat Ritter überbriugt dir Glück¬
wünsche deS Präsidenten des Schwarzwaldkreises an den
Kommandanten . Birk - Schwenningen gibt seiner Frende
Ausdruck , daß Nagold ihn zum Festvorstand als Landes-
AuSschußmItglird wählte . Nach öOjähr . Bestehen sei eine
ftohe Feier berechtigt , zumal die heutigen Hebungen gezeigt,
daß das KorpS in guter Schulung und Leitung sei. Der ,
Dank gebühre dem Kommandanten und der Mannschaft . !
Er toastet auf die N -rgolder Feuerwehr . Kommandart j
Werkmeister Benz : Seine Dekorierung sei die Folge der !
Gesamtleistung der Feuerwehr seit 50 Jahre ». Führer und
Mannschaften haben stets ihre Pflicht getan , deswegen werde !
daS Gesamt -KorpS damit geehrt und betrachte er sich nur i
alS Träger , dir Dekorierung gehöre dem KorpS . Auch den ,
bürgrrl . Kollegien gebühre der Dank , dir stets durch br - !
reitwilligr Gewährung der Mittel ihn in die Lage ver - j
setzten , die nötigen Anschaffungen zu machen und daher!
auch die besagten Leistungen zu ermöglichen . Er schließt s
mit dem Wunsch , dkß eS immer so bleiben möge. >
Auf Signal erfolgte hierauf dir Aufstellung des Festzagrs.
Der . Vtloklub " auf blumeugrschmuSteu Rädern voras,
die Frstjungfraurv , geladene Ehrengäste , sowie die Vertreter
von Amt und Stadt in Chaiseo , verschiedene MufikkorpS,
über 60 Vereine mit 2200 Mann , eine Wehr aus dem 19.
Jahrhundert mit hölzerner Spritze und Wasserträgerinnen,
so bewegte sich der Über einen Kilometer lange , imposante
Zag durch verschiedene Straßen der Stadt zum Frstplatz.
Hier hielt , nach voravgegaugeoer Begrüßung des Stadt-
Vorstandes , Obrrpräzeptor Haller die Festrede . Lr ging
zurück zu deu ersten Anfängen , zu den ersten Einrichtungen , j
zum Bezwingen des entfrsseltea Elements , schildert sodann i
die allmählige Entwicklung der verschiedenen Institute bis :
zur Neuzeit und schließt mit einem Hoch aus die Pflicht¬
treue der Feuerwehrleute . Frl . Benz , Tochter deS Kom¬
mandanten , spricht hierauf einen Prolog . Dann kommt
der Hauptakt . Die längst bereit gehaltene Fahne , eine
herrliche Standarte , welche durch die Rottenburger Musik
mit einem Tusch gefeiert wird , übergibt Frl . Benz -
dem Fahnenträger Tchnhm . Müller , welcher mit kurzen , i
markigen Worten verspricht , sie stets in Ehren LU halten.
Damit schloß der offizielle Teil und Alle - gibt sich der
allgemeinen Fröhlichkeit hin . Karussrl , Panorama , Schieß¬
bude , AnstchtSkartenverkäufer , Wirte , Bäcker und Metzger,
Alle- macht gläozrnde Geschäfte, biS so nach und uach
verschiedene Vereine teils zu Fuß , zu Wagen und Eisen-
bahu sich zur Heimreise rüsteten . Um 8 Uhr begibt sich
die Mufik mit Fahne , Frstdameu und Feuerwehrleuten in
die Stadt , wo ooch alle Lokale überfüllt find . Der da¬
rauf in der Turnhalle stattgrfuudene Ball war sehr stark

besucht und mancher ältere Wehrmaun ließ sich nochmals §
gelüsten , mit einer hübschen Jungfrau daS Tanzbein zu
schwingen . Montag morgen herrscht schlechter Wetter!
Soll mau trotzdem programmmäßig auf deu Schloßberg.
Aber daS Horn ruft zum Sammeln , Mufik erschallt und
der größte Teil drS KorpS folgt den lockenden Tönen und
begibt sich auf dir Burg , wo uach einigen Tänzchen pho¬
tographische Aufnahmen der Teilnehmer gemacht werben.
Auch der Himmel hatte rin Einsehen , eS wird zusehends
besser, so daß eS doch noch zu dem projektierten Früh-
schoppen im Liudengarten kommt. Und nach dem Essen
scheint wieder die Sonne so warm und der Himmel iß
wieder so blau , wie am Sonntag , kein Wunder , wenn die
Mufik wieder lockt , Festdamev , Feuerwehr und Private
nochmals hinauSströmeu in Hellen Scharen , den schöben
Tag vollends auSzukosten . So schließt dieses wohlgrluugrne
Fest mit dem Einzug der Mufik in die Stadt um 7 Uhr.
Dieselbe kann mit voller Befriedigung auf dasselbe zu-
rückblickeu.

LcmsesncttHrichLen.
Akt-nst-ig, 17. Juli.

* Die Heidekbeererrrte hat allgemein begonnen . Wenn
auch die Blüte eine sehr schöne war , so wird der Ernteerirag
doch nur ein mittlerer sein. Die Beeren find dieses Jahr
dafür außerordentlich groß und süß . Der Preis der ersten
Heidelbeeren ist zunächst nur 1 .60 Mk . für das Simri , wird
aber rasch steigen und Wohl die doppelte Höhe erreichen,
sodaß auch dieses Jahr ein schöner Gewinn erzielt werden wird.

Nagold , 15 . Juli . Amtsversammluug . Die Ver¬
handlungen werden vom Vorsitzenden , RegierusgSrat Ritter
eröffnet mit Worten des DarkeS für die dem Frschereiverein
anläßlich des Wärtt . Fischereitages geleistete Unterstützung,
sowie für die dem Herrn Vorsitzende » gewidmeten Glück¬
wünsche bei seiner Ernennung zom RegierungSrat . Redner
weist sodann auf die bevorstehende neue Organisation der
Verwaltung hin und bespricht kurz die Aufgaben des Be - s
zirksratS , dessen Zusammensetzung er im Interesse deS Volks s
und seiner Mitarbeit au der Verwaltung begrüßt und die j
Hoffnung daran knüpft , daß das Zusammenarbeiten sich iu !
ebenso erfolgreicher Weise gestalten möge , wie bisher . Hie - ;
rauf wird iu die Tagesordnung ringetrrten . Nach Bor - !
nähme verschiedener KommisfiorrSwahlev , wird die Neuwahl i
deS AmtsversammluugSausschnsses erledigt mit der Wieder - s
Wahl der Herren Stadtschultheiß Brodbeck-Nagold , Stadt - !
schslthriß Welker - Alter steig. Ttadtschultheiß Mutschler-
Wildberg , Stadtschultheiß Krauß -Haiterbach und Schult¬
heiß Deugler -Ebheuseu ; als Stellvertreter Schultheiß -Kil-
linger - Rohrdorf , Schultheiß Klotz-Jselshausev und Schult¬
heiß Schumacher - Oberschwandorf ; als Schriftführer Verw .°
Aktuar Schwarzmaier . Za Punkt 2 der T .- O . : Aufstellung
eiurr Bezirkssatzung über die Gesamtzahl der Mitglieder
der neuen AmtSverssmmluag wird gemäß Art . 25 der Br-
zirksordvuug und aus Artrag der AmtSvers . -Abg . beschlossen,
dir Zahl der Mitglieder auf 30 festzusetzm, als Ort die
OberamtSstadt Nagold za bestimmen . — Za Pkt . 3 der
T . - O . : Abtretung deS oberamtlichen Gefängnisse - samt
Hofraum au den Staat anläßlich der Ausführung der Be¬
zirksordnung wird gemäß Art . 11 der letztere» beschlossen,
daS Objekt nach Bewertung des Technikers zu 10234M.
abzntrete » , deu Abtretungsvertrag mit der Staatsfinanzver-
waltung avzn « kennen und den Oberamt ?Pfleger mit der
Unterzeichnung und Auslassung pro 1 . Dez . 1907 zu be¬
auftragen . — Zu Pkt . 4 : Mitteilung über den Stand der
Haftpflichtversicherung der Amtskörperschaft und der Ge¬
meinden wird uach Darlegung der Verhältnisse durch deu
Vorsitzenden , Verlesung der Erlasse des K . Ministeriums des
Jauern und der K . Kreisregirrnug und eines verstcheruvgs - >
technischen Gutachtens beschlossen, die Versicherung nicht j
auf die AmtSkörperschaft zu übernehmen , sondern eine Kol - '

lrktivvrrfichernug aller Gemeinden vorznzieheu und mit
der . Wilhelm « ' einen EmPfehluugS - Brrtrag ans 6 Jahre
abzaschließev . — Za Punkt 5 Festsetzung der Avrrsaleut-
schädiguvg der OberamtSbaumeister für die Vornahme der
ordentlichen Jahresschätzungen . Zur Gebäudrbraudvrrfiche-
ruug wird daS Einkommen für JahrrSschätzungeu auf je
600 Mk . fixiert , wovon 100 Mk . als AnfwandSbezug
laufen , während je 600 Mk . in daS prufiousbrrechttgte
Einkommen eiubezogeu werden ; dies und eine dieSbezgl.
Aeudernng der Dieustiostruktion der OberamtSbaumeister
wird gutgrheißen . — Zu Punkt 6 der T .- O . Uebertragung
der Vornahme der Wohuungsausficht au die Oberfeuer-
schauer wird mitgrteilt , daß nach einem Miuisterial -Erlaß
vom 18 ./6 . 1907 die WohnnugSaufstcht künftig auf alle
Gemeinden ausgedehnt wirb . Gemäß dem Antrag deS
AmtSverslgS .-Anssch . wird beschlossen, die Anfstcht deu
OberamtSbaumeistern alS Oberfeaerschauern zu übertragen,
grgru riue nach Größe der Gemeinde zu berechnende Ent¬
schädigung . — Za Pkt . 7 Beratung Über die Gewährung
von Beiträgen zum Bau der Straße von Brrmck uach
Homberg wird beschlossen in diesem Falle einen Beitrag
erst dann zu zahlen , wenn ein Eintrag im Grundbuch der
Gemeinde Bernrck vorliegt , wonach die Frhrl . v . Gült-
lingrn '

sche Gutshrrrschaft ihr Eigentumsrecht an eine«
Teil des von der Straße berührte « GrundeS fallen lassen
bezw. die betreffende Grunddienstbarkeit festgestellt ist. —
Bezüglich der Straßen von Ebhouse « nach MivderSbach
und von Sulz nach Koppingeu wird noch kein Beschluß
gefaßt , sondern zur Orientierung festgestellt, daß beide Ge¬
meinden gezwungen find , die Straßen innerhalb EtterS zu
den betr . Straßenbauten zu machen und deshalb nach den
bestehende» Normen Beiträge bewilligt werden können . —
Za Pkt . 8 Gesuch der Korporation ! straßenwärter um Ge¬
haltserhöhung wird diese mit Rücksicht auf die Teuerung
alS Zulage in Höhe von 50 Mk . (von 650 ans 600 Mk.
bewilligt . Es wird die Erwartung ausgesprochen , daß die
Straßevwärler ihre Pflicht iu vollem Maße erfüllen wer¬
den . — Zu Punkt 10 Einrichtung einer Zentral -Uufall-
meldestelle in Altensteig wird dieser Stadt zur Einrichtung
und zum Betrieb 1er Meldestelle ein Beitrag von 100 Mk.
bewilligt . — Pkt . 12 d. T .-O . Festsetzung der AmtSkörPer-
schaftsumlage für 1907/08 wird eive Umlage von
76 000 Mk . beschlossen. (Grs .)

HrömvaÄ , 16 . Juli . (Korr .) Heute früh schreckte unS
LaS Feuersignal jäh aus dem süßen Morgenschlummer.
Das Telephon alarmierte : Feuer in Schuierlrs Sägwühle
(oberhalb der Pfaffenstabe gelegen , Parzelle von Dorf
Schernbach ) . DaS größere von deu zwei, erst vor vier
Jahren ueuerbautru Wohn - und Oekonomiegebänden stand
um 3/» 5 Uhr iu Hellen Flammen . Da die Wohnungen der
Säger durch eine gute Feuerwaud von Scheune und Stall
geschützt waren , gelang es den Bewohnern , ihre Habe in
Sicherheit za bringen . Um 5 Uhr waren auch schon die
Feuerwehren von Göttelst -' gerr, Grömbach , Erzgrube , Schern-
bach und Hochdorf auf der Brandstätte erschienen und
konnten deu westlichen Teil des Hauses mit den Wohnungen
retten . Da ein frischer Morgenwind wehte, war bas untere
östliche Gebäude sehr stark gefährdet , nahm jedoch wenig
Schaben . Das neue , stattliche Sägewerk war nicht bedroht.
Gebäude und Mobiliar (mit Ausnahme des neneingebrachteu
Heues ) find versichert . Der Brand gelangte im Scheuuen-
teil zum AuSbruch.

! Dormharr , 15 . Juli . Dir Festvrrsammlung
deS wärt t. SchwarwaldvereinS fand gestern hier
statt und nahm vom Wetter/begünstigt einen schönen Ver¬
lauf . Die Stadt war deu Gästen zu Ehren reich geschmückt.
Bei dem Festmahl , bas in mehrere » Gasthäusern die Säle
füllte , Warden verschiedene Trinksprüche ausgebracht . An
den König wurde im Anschluß an eine Rede von Prof.
Br . Endriß -Stnttgart ein Begrüß ««gStelegramm abgesaudt.

sam stammelte sie den Satz hervor, und AgnrS mußte fich
wieder ihrem Munde näher», nm fie zu verstehen.

Nein rief fie unwillkürlich ans , , daS ist unmöglich I'
. Doch, " kam eS über die Lippen der Gräfin , » doch.

Ich hatte ihn einst geliebt , jetzt haßte ich ihn . Ich mußte
Geld haben , er verweigerte . eS. Und er drohte mir mit
der Reitpeitsche , wenn ich ihr» nochmals belästige . Da be¬
schloß ich seinen Tod .

'
Sie verstummte , die Kräfte erloschen . Aber noch

einmal raffte fich der dämonische Geist ans . »Ich stand
dicht hinter ihnen im Park von Monte Carlo . Sie fehlten,
ich sah eS. Darauf schoß ich, ich traf . . Ein Angstschrei
eutraug fich den Lippen der Sterbenden , ein ächzendes
. Heilige Mutter Gottes ' folgte , und daun rin roter Blut¬
strom . Valeria OrbanSlh war tot.

Unfähig , sich zu rühren , stand Agnes Brrkhansrn
neben der Toten , um die fie biS zum letzten Augenblick
bemüht gewesen war . Sie hielt deu entseelten Oberkörper
in ihren Armen und dachte nur eins : » War das möglich,
war das möglich ? ' Hier , das so früh iu deu Tod gejagte
Weib , dessen Leben jetzt eine Soldatrnkagrl rin jähes
Ende bereitet hatte , daS war iu Monte Carlo dir Täterin
gewesen, fie hatte iu ihrem grimmigen Haß den Baron
erschossen, während dir Kugel auS Azurs ' Waffe deu Bruder
nicht berührt hatte ! War das denkbar ? Nur daS fragte
die junge Frau immer wieder . Wenn eS fich so verhielt,
wie die Sterbende gesagt , daun war ja alle fernere Augst
und Sorge unnötig , dann konnte fie ihrem Gatten wieder
mit reinen Händen und gutem Gewissen vor Augen treten
fie durfte ihm alle - sagen . Und iu seiner Liebe zu ihr,
daS fühlte fie, wurde Franz Berkhaoseu über all ' den
Kummer und die Schmerzen sortsehrv , die sein Weib ihm
hatte bereiten müssen.

War wirklich alles so gewesen, wie Valeria OibauSky

eS mit ihren letzten Atemzügen noch hatte hervorbriugeu
können ? Im Angesicht des Todes lügt man nicht , AgnrS
hatte eS schon mehr als einmal iu ihrer Berufstätigkeit be¬
obachtet , wie Sterbenden ein förmlicher Zwang gekommen
war , fich das Herz zn erleichtern , ihr Dinge mitzuteilev,
die fie jetzt noch bedrückten. Valeria Orbaukky hatte keinen
Anlaß gehabt , durch eine Unwahrheit ihre Pflegerin zu
trösten , fie hatte gewiß nicht die schwere Schuld eines
Morde - auf sich genommen , um Agnes Berkhausen von
ihren Srlbstqaälereien zu befreien . Es war Wahrheit , wirk¬
lich so gewesen, das von harten Gedanken bedrückte Weib
konnte aofatmkv , die Glückssouue war von Neuem auch
für fie aufgegangeo.

„Lieber Gott , ich danke Dir I ' Mit diesen schlichten
Worten , dir schon mehr einem herzinnigen Gebete glichen,
hatte sie deu leblosen Körper der »Polnischen Gräfin '

, wie
Valeria OcbanSky im Süden an der Riviera stets genannt
war , in die Kissen zurückstvkeu lassen und drückte ihr die
Augen mit einer stillen Fürbitte zu . Jetzt erkannte fie auch,
daß es dieser stürmischen und leidenschaftlichen Natur eine
Gewissenspflicht gewesen war , vor ihre « Tode au der
treuen Pflegerin ihrer letzte » Stunden gut zu machen , WaS
in ihren Kräften stand , und mit dieser Selbstanklage zu
sühnen , was fie im Leben verschuldet . Mit dem Bewußt¬
sein, durch diese gute Tat manche andere in ihrem Leben
wrttgrmacht zu haben , war fie beruhigter eiogeschlafen , die
kühnen , stolzen Gestchtszüge waren uueutstrllt geblieben,
auch nachdem der Finger des TodrS fie gestreift hatte.

Es ging schon gegen Morgen . AgneS wollte dem
wachthabenden Arrzte der Anstalt von dem Hiuscheideu
ihrer Patientin Mitteilung machen , um fich daun selbst für
einige Stunden Ruhe zu gönnen , alS fich leise die Tür
öffnete und Dr . Weder selbst eiuttat . . Ich wollte mich
nur uach Ihrer Kranken umsehrn '

, flüsterte er, , «S find
mir sehr intenssaute Mitteilungen über fie gemacht worden . '

Dann aber , alS er AgneS' ernste Miene bemerkte, setzte er
schnell hinzu : , E ist schon vorbei ? Nun . eS ist so am
besten für die Unglückliche. Ein sanfter Tob hat spätere
Qualen verhindert '

, bemerkte er , iu daS schöne, regungslose
Gesicht der Leiche schauend , » und wenn fie wirklich genesen
wäre , so wäre nur Sibirien ihr LoS gewesen. '

. Valeria Orbansky nach Sibirien ? ' rief Agnes un¬
willkürlich auS.

» Wie , Sie kannten die Verstorbene ? ' fragte Dr.
Weber erstaunt . Dir Krankenschwester war verlegen geworden
fie hatte fich übereilt . Agnes suchte uach einer Erklärung.
Die Unwahrheit wollte fie nicht sagen , die volle Wahrheit
konnte fie ebenso wenig auSsprechen , fie hätte damit ihr
ganze - bisherige - Leben enthüllen müssen . So sagte fie
denn stockend : Ich war einmal mit meinem Gatten au
der Riviera , and dort erwegte die Gräfin Valeria OrbauS-
ky durch ihren L^xaS viel Aufsehen . Ich hörte ihren
Namen nennen , daher weiß ich, mit wem ich es zu tun
hatte . '

Dr . Weber nickte, die Mitteilung hatte ihm vollauf
genügt . . Ja , an der Riviera hat fich diese Frau viel
aufgehaltev , dort inmitten abenteuerlicher Existenzen , und
Lebemänner auS allen Ländern , hat fie fich Wohl am « eisten
in ihrer Sphäre gefühlt und am besten ihren geheimen
Zwecken und Plänen dienen können . Wie ich vorhin ver¬
nommen habe , ist fie rin sehr rühriges Mitglied der revo¬
lutionären Partei gewesen, fie hat fich nicht unr ihre»
polnischen Landsleuten , sondern auch den Terroristen und
Anarchisten sehr nahe gestanden and ist wenig bedenklich in
der Wahl ihrer Mittel gewesen. Mancher vornehme Russe,
der fich im sonnigen Süden amüsierte , ist iu die Netze
dieser Sirene gegangen , dir von ihm zu erfahren wußte,
WaS ihrer Partei diente . '

lFortsetznqg folgt.)



Bei der geselligen Znsammeukauft im'
Ttadtgarteu charak¬

terisierte Prof. Dr. Endriß unter Worten deS DankeS an
die Stadt und den BezirkSvereiu die Feste deS Schwarz-
waldvereinS als Mittel znr Pflege des Volkstums . Am
Abend vereinigten sich die Teilnehmer der Frstversammluug
in den Räumen der .Linde". Mit einem Bankett wurde
der festliche Tag geschlossen.

I Aottrvett , 16 . Jalt. Eine Versammlung von
Schneidermeistern der Oberämter Spaichingev,
Tuttlingen, Oberndorf beschloß die Errichtung einer Fach-
Vereinigung in die Wege zu leiten. ES wurde ein
vorläufige- Komitee gewählt, welche» die Vorarbeiten zu
der innerhalb der nächsten 4 Wochen stattfindendeu
Gründuugsversammluug zu erledigen hat.

I SchweNuiuge«, 16. Juli. Streik und AuS-
sperraug find beigrlegt auf folgender Grundlage:
Die Ausständigen der Firma Johann Jäckle , Metallwaren¬
fabrik in Schwenningen nehmen die Arbeit wieder auf. Bei
den Firmen des Verbandes werden di« Ausständigen und
Arsgesprrrten wieder aufgeuommen, möglichst sofort, je nach
der Geschäftslage. Die bei der Firma Johann Jäckle
schwebenden Differenzen werden gemäß der Arbeitsordnung
durch die Firma mit ihrem Arbeiterausschuß behandelt.
WieLerrtutretrude könueu ihre seitherigen Arbeitsplätze in¬
soweit wieder riuoehmru , olS solche nicht anderweitig besetzt
worden find und soweit eS bei veränderter Arbeitseinteilung
noch möglich ist. Ein Teil der Arbeiter wollte diese Be¬
dingungen, dir durch Vermittlung des GewerbeiuspektorS
Baurat Hochstetter und des Stadtschultheißeu Harrer in
Schramberg zustande kamen, zuerst nicht akzeptieren ; aber
der BezirkSletter Borhölzer überredete sie dazu, da es
leicht möglich sei, daß in drei oder vier Wochen doch
nicht mehr für die Arbeiter herauSkomme . So ist nun der
Friede geschlossen.

ss Höiuge«, 16. Juli. Kommerzieurat Fr.
Haux beabsichtigt, seineBilla um 20 Meter in
der Richtung auf den Bahndamm .verschieben " zu
lassen. Die Vorbereitungen dazu nehmen 14 Tage in
Anspruch. Die Schiebung selbst hofft der Unternehmer
Zimmermarm auS Ravensburg in 2 Tagen auszuführev.
Das Haus wird dazu nicht ausgeräumt.

! Stuttgart , 16. Juli. Ja der AuSschußsitzuug
deS htes . Mietervereius machte dessen Vorsitzender,
Obersekretär Ströhmfrld, die Mitteilung , daß von
der Vsrbaudszeutrale in Leipzig der ernste Wunsch ass-
gehe , BerbsudStag und WohuunzSauSstelluug im
Jahre 1908 nach Stuttgart za verbringen. Ec halte
nichts für natürlicher als diese Ausstellung für unsere
Landeshauptstadt , welche deu Mittelpunkt hervorragender
Möbel - uud anderer Industrien auf dem Gebiet des
Wohnungswesens bilde, zu gewiuvev. WaS eine Wohn-
ungsausstrllung für de» Fortschritt der Kultur bedeute,
werde deren Vorführung der Orffentlichkeit zeiget?. Der
Ausschuß teilte diese Meinung einstimmig und beauftragte
den Bor staub mit den eiuleiteudeu Schritten . (S . a . Leipzig .)

I Stuttgart . 16. Jali . Zur Beamteuvorlage
ging dem Präsidium der Kammer der Abgeordneten
folgendes Dankschreiben zu : „ Die Ständige Kommission
der württ . Staatsunterbeamtru benützt deu Anlaß der An¬
nahme der Beamtenvorlage in der hohen Kammer der Ab¬
geordneten dazu, um uameus der württ . Staatsuuterbeamteu
der lebhaftesten Freude über da? Zustandekommen dieser
Vorlage Ausdruck zu gebe» und allen beteiligten Faktoren,
der Regierung für die Einbringung uud Vertretung , der
Ftt-arzkommisstou und Namentlich ihren Berichterstatter»
Lteschiog uud Dr. Liadrmarm für die wohlwolleude Be¬
handlung und Berbrfseruug und der hohen Kammer .der
Abgeordneten für die einmütige Annahme der Vorlage
ehrerbietige» Dank zu sagen . Die württ . Staatsuntrr-
beamte » begrüßen die Vorlage als riveu außerordentlichen

Schritt nach vorwärts in der Ausgestaltung der beamteu-
rechtlicheu nud in der Verbesserung der finanziellen Ver¬
hältnisse der aktiven und pensionierten Staatsdieuer wie
auch besonders ihrer Hinterbliebenen. Sie erklären mit
Freuden , daß fie d'e von ihnen geltend gemachten Wünsche
auf dem Gebiete deS Beamtenrechts und des Wohmmgs-
geldes durch die vou der hohen Kammer gefaßten Be¬
schlüsse im wesentlichen alS erfüllt betrachten könuev , uud
daß fie stolz darauf find, Diener und Glieder einer StaatS-
weseuS zu sein, daS iu wichtigen Paukten deS Beamteu-
rechtS unter zahlreichen deutschen Bundesstaaten uuumehr
geradezu vorbildlich ist. Diese dankbare Befriedigung über
das von Regierung und Kammer Geschaffene ist iu den
Kreisen der staatlichen Uuterbramteu eine allgemeine uud
ungeteilte. Die großen finanziellen Opfer , welche durch
diese Vorlage dem Laude auferlegt werden, find für die
Uuterbeamten rin neuer Ansporn, treue Diener des Staates
zu sein, gewissenhaft und mit Freudigkeit ihren Obliegen¬
heiten uachzukommeu uud daS gute Einvernehmen mit der
gesamten Bevölkerung deS Landes hochzrchalten . Die
Uuterbramteu glauben, für d -8 außerordentliche Entgegen¬
kommen, das ihre Wünsche gefunden habe, nicht besserdsukrn zu könne», als wenn fie daS Gelöbnis geben , mit
unerschütterlicher Treue ihrem Bsterlavdr und dem Wohle
deS Volkes iu ihrem bescheidenen Teil auch ferurrhiu dienen
zu wollen .

"
(Stehe Landtag .)

! Uiedkiuge« , 18 . Jali . Mit blutüberströmtem
Gesicht , g ebrocheneuArmen und zeruetschter
Brust wurde gestern abend der Bauer und Händler
BlastoS von Grüningeu iu bas hiesige BezirkskrankeohauS
gebracht. Mit seinem grladeueu Frnchtwagen befand er sich
auf dem Heimweg , als nahe bri Nenfra die Pferde scheuten.
Fisrl kam unter die Räder uud wurde geschleift. Der Be¬
dauernswerte ist heute mittag seinen dabei erlittenen
schwere» Verletzungen erlegen.

verschiedenes. In der chemischen Reparaturwerkstättein Eßliugeu kam Montag abend durch Brechen eine-
Untergestells rin Ständer zu Fall und riß ei» Rampe mit
sich . Unglücklicherweise geriet der 18 Jahre alte Arbeiter
Scholl unter die Rampe und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er im neuen Krankruhause, wohin er sofort verbracht
wurde, noch in der Nacht starb. — Ein ca. 25jähriger
Bauarbeiter aus Salach, der im Dienst einer Göppiuger
Baufirms an einem Geislinger Neubau Montag nach¬
mittag damit beschäftigt war , schwere Steinplatten in den
Souterrain hinsbznlassen, rutschte aus nud fiel mit einer
Platte hinab , die ihm deu Faß abschlug . Mitglieder der
freiwilligen Sanitätskolonne brachten den Verunglücktenins Grislinxer Bezilkskravkevbaus. — Montag abend brannte
a :-f dem Riegrlhof bei Jagstfeld ein Wohn - und
OekonomirgeLäude nieder. Der Abgebrannte ist
versichert . Der Schaden ist durch Kinder, die ein „ Feuerlr"
machten, verursacht.

Iraukfurt a. M . , 16. Juli. In der Pfingstwoche 1908
wird in unserer Stadt der 1 . In lern atio n ale Kongreßfür daS RettuugSweseo abgehalten werden. Bei
demselben werden Einrichtungen zur Hilfeleistung bei Un»
glücksfällru auf den verschiedenster, Gebieten, insbesondere
auch tu Fabriken, im Laub- uud Seeverkehr, bei Brrmdfälleu
usw . Gegenstand der Erörterung sein. — Wegen Beteiligung
cur dem Kongreß wende mau sich an die Geschäftsstelle des
Internationalen Kongresse - für RettnugsNesen iu Le 'pzia,
NicllMrchhof Nr. 2.

I Leipzig, 16 . Juli. An der vom hiesige » Mieterverein
aus Anlaß seines 25 jährigen Bestehens und vom Verband
deutscher Mietervrreinc in Leipzig veranstaltetenAus¬
stellung für Wohuuogbreform , WohuuugS-

hshgiene , WohullugsauSstattuug uud Haus¬
wirtschaft haben sichauch auS Württemberg Ban-
geuosseuschaften (Eßltugev , Gmünd , Stattgart ) , der Stutt¬
garter Mirterveretu und die Stadt Stuttgart beteiligt. Ja
eiuem offiziellen AnSstrllaugSbericht ist über die Beteiligung
der Stadt Stuttgart gesagt : .Zuguterletzt sei uoch der Aus¬
stellung der Stadt Stuttgart gedacht , die alle Blicke auf sich
zog , besonders durch die große Abbildung der städtischen
Arbriterwohuhäuser iu jener Stadt . Schon hieran war zu
erkennen , wie viel «»deren Städten uoch zu tun übrig bleibt,
bis fie daS Vorbild der schwäbischen Residenz erreichen;
wer aber die Beschreibung deS städtischen Wohnungsamtes
in Stuttgart einer genaueren Durchsicht unterzog, mußte zu
dem Schluffe kommen , daß die Fürsorge auf dem Gebiete
des Wohnungswesens in manchen Städte», auch iu Groß¬
städten, geradezu noch in den Kinderschuhen steckt. " Die
vom Leiztger Mieterverein auSgegangeue „ WohnuogSaaS-
stelluvg" soll nun vllter der Aegide des . Verbandes deatscher
Mietrrvereine " infolge Anregung uud Einladung des Ham¬
burger Mietervereius zu einer ständigen Einrichtung iu Ge¬
stalt einer Wanderausstellung durch die deutschen Großstädte
werden. Ja Leipzig hat sich eiu Fiuauzkonsortium gebildet,
daS die Sache iu die Hand nimmt.

Ueber Auweiler uud Aeöerschwemmnuge « wird all-
verschiedenen Teilen des Reiches gemeldet AaSMünchen
wird berichtet : Infolge der andaueruden Regengüsse ist auf
der Strecke Salzburg- Roseoheim ein Dammbrnch etngrtrrtru,
der eine voraussichtlich mehrere Tage dauernde Unterbrechung
deS Verkehrs zur Folge hat. — AuS BreSlan melden
dir Blätter, daß dir Glatzer Neiße infolge anhaltenden Regens
auS deu Ufern getreten ist rmd große Flächen überschwemmte.
Der Roßmarkt, der Holzplatz uud daS Schützenhaas stad
schwer bedroht. — Aach auS dem Rieseugebirge
lauten dir Nachrichten trostlos . DaS Dorf Ttraupitz
bet Hirschberg ist völlig abgrschnitteo. — Bei Ratibor
war der Wafferstand heute vormittag 4,88 Meter uud wird
voraussichtlich die Pegrlhöhr übersteigen . — Die Strecke
Hirschberg . OberröhrSdorf ist bei Kilometer 1,25
wegen Dammrutsches infolge Hochwassers auf unbestimmte
Zeit gesperrt. Güter nach dceser Strecke find avzuhalteu,
rollende aufzuhalteu uud den Versendern zur Verfügung zu
stellen . — Aus Eilenburg wird gemeldet : Die Mulde
ist iu der vergangenen Nacht über die Ufer getreten und hat
weithin die Mulde -Auen überschwemmt . Der Schade » , der
auf deu Feldern «»gerichtet wurde, ist außerordentlich groß.
Die Ortschaft Hainichen ist vollständig unter Wasser. —
Aach auS Wteu kommen ernste Nachrichten: Sonntag
wütete iu Wie» and Umgebung, sowie in Niederösterreich
ein heftiger Orkan mit wolkeubruchartigem Regen, der vielen
Schaben aurtchtete. An mehreren Punkten ist die Donau
ansgetretev . Äehultche Nachrichten liegen auS Ortzerreichisch-
Schlesien vor . — AaS mehreren BezirkenMährens
werden Utberschwemnmngen gen» det. Die Stadt Mährisch.
Weißktrcheu steht teilweise uvter Wasser.

Mrrvtteirrbeirsr -chheir
Zweite Kammer.

I Stuttgart , 16 . Juli.
Die Kammer der Abgeordnete« hat heute

die Beamteuaufbefferuugsvorlage , welche i« Be-
harruugtzzustand ei«e dauernde Mehrbelastung
vo« 7V. MiMoue» Mark für di- Staatskaffe
bedeutet, eiustimmig mit 77 Stimme«
augeuomme « .

Verantwortlicher Redakteurr Ludwig Lauk, AlteustÄz.

KerMfls - Liieliei
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kopier - bücher , briesorilner
empfiehlt die

LV. Riekev'sche Vuehbandlung
L! Lauk.
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Der verehrl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung
teile ich ergebenst mit, daß ich mich von heute ab in dem
Hanfe des H . Walz , Schuhmacher (Roseustr.) als

Friseur
niedergelassen habe.

Um gütiger Wohlwollen bittet höflichst
Altensteig , 17 . Juli 1907.

Joh . Waidelich
Friseur.

Attensteig
Billige Attckevpveise!

Zucker Is . Manuheimer
bei Hut ca. 25 Pfd . 21 Pfg.

Zuiker Is .
'

Böbliuger
bei Hut ca. 25 Pfd. 22 Pfg.

Zucker I » . Heilbrunner
bei Hut ca. 25 Pfd . 21V » Pfg.

>M
-

Kristall -Zucker . W SiiMlhm
-

Mg
bei 5 Pfd . 10 Pfd. 25 Pfd . 50 Pfd. 100 Pfd . 200 Pfd.

23 Pfg. 22 V2 Pfg . 22 Pfg . 21 '/- Pfg . 21 Pfg. 20 V2 Pfg.
Würfelzucker , egal , Mm , grobkm

1 Pfd. 25 Pfg . 26 Pfg.
in netto 5 Pfd. Paketen 1 „ 23 , 24 ,
. . 26 Pfd, -Kisten 1 . 23 „ 24 ^
. . 50 Pfd - Kisten 1 „ 22V,. . 23 V2 .

Tand -Raffinade , M W Kacke»
bet 5 Pfd . 10 Pfd. 25 Pfd . 50 Pfd . 100 Pfd.

24 Pfg. 23^ Pfg. 23 Pfg. 22 -/« Pfg. 22V« Pfg.
Preise netto gegen bar!

Chrn. Kurghard fr.
Krirdr. Flaig , Konditor.

Lrabreilen
werden aogefrrtigt in der

W. Kirktt
'
Hei KaGrsckem

L . Lank, Allsnstsig.

. auf dem Fußwege von
^„Hfen «ach Attensteig
BSmbachtal rin

ÜollsneS Umschlagtuch.
Der redliche Finder wird gebeten,

dasselbe gegen Belohunug in der
Exh. d . Bl . abzugrbrv.

Pfalzgrafenweiler.
Seinen IV, Jahre alten

(gut i« Latten
fallg ) . AuWsroM^
jeder Garantie

K Forstamt Hosstrtt. ! ! Ld?
HeisHoh

Nerkanf.
Am Montag , de« 22 . Juli

Nachm . 3 Uhr in Rehmühle anS
Schindelhardt Abt. : 1 . 6 , 8, 9.
Rm. Nadelholz:

2 Roller, 32 (meist Fo.) Prügel,
21 Anbruch.

Auszüge auf Verlangen vom Forst --
amt.

Ilsstlrausep
für Kinder von «—2 Jahre«
sucht und nimmt Anträge dis
Montag vormittag entgegen

« ttenft-ig, 17 . Juli 1907.
Stadtdstege.

Hochdorf
Bekanntmachung.

Das Hridrlbeer-
und Preisrlbeer-

Sammel«
in den hiesige» Gemeinde- und der
Mehrzahl der hiesigen Privat-
waldungerist für Answärtige
dei Strafe

Verbote « .
Senreln - euert.

A l t e n st e i g.

f Einladung.
^ Alle im Jahrgang1867
^ geb. Männer und Frsneu und
^ deren Freunde werden auf
^ SamStag Abend , 26 Juli
^ in die Wirtschaft vonWitwe
^ Pfeifle freundlich eiagelader.

Wthkm io«.
Wie seit vielen Jahren
Sollts auch wieder sein,

. Alle 67er finden zahlreich ein;
ch Bei der Witwe Pfeifle sich,

- In der Blume hier,
Wo es wird gemütlich
Bei gut Wein und Bier-
Es wird wahrlich geben
Einen fetten Schmaus,
Kommt von Stadt und Lande
Keines bleib' zu Haus.

DM « « el i S- « l te « st
befindet sich im Nebenzimmer

des GasthanfeS z. „Bsd ". Zutritt habe » vur Kargäste und Mit¬
glieder deS Schwarzwald- und Fremdeuverkehrsvrreius.

Kein Trink zwang.

Pfalzgrafenweiler.

r
r
4-
4-
-4
4-
4-
4-
4-
4-

Alle im Jahr 1867 geborene» Männer mit ihren
Frauen und Frauen mit ihren Männern, sowie Jaugfraueu
und Janggrselle» von nah and fern werden zu einer

gmiWe » NntnhaltW ^ -2
anf Sonntag , de» 21. d . M . in das Gasthaus
zum „Rötzle" hier höfischst eivgrladev.

Delikates Kockejse«
bei hochfeinem Stoff anS der Schwarzwaldbranerei Grömbach.

Mehrere im Gchwabenalter.
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A l t e n st r t g.

empfiehlt in schöner Auswahl
Paul Beck

unter

vrnre«
Eine jüngere, gut eiugefahrene

Ntttzktth
fMt Kalb verkauft

Andreas Steeb.

Zinsbach
Gn jüngeres zu jeglichem Gr

schM taugliche-

M
r dreien die Wahl, setzt dem Ber¬

lin« anS
Htzav 4er «, Wller,

J00S.

4— 5 Wagen

D,
hat zu vukanfeu

ltrustrtg.
a

Dirng
'

WE

A l t e u st e t ^
Zur gegenwärtigen Verbrauchs «!

empfehle meinenreingebrannttt

Keucht,
öranntwei«

per Liter ISO Mk « IMk.
Bei Mehrabn ahme billiger

LHeitVei -.

U Erzgrube.
M Alle Männer mit ihren Frauen und Frauen mit
W ihren Männern , alle Junggesellen und Jungfrauen von
W nah and fern, welche ins
G Lod .'wahSQsItSr
^ übertreten, find zu einer
I geselligen Nuterhaltuug
^ auf Sormlag, de« 21 . Jatt, von nachmittags 2 Uhr au
^ in den . Bären " hier frenndiichst eisgeladeu.
^ Mehrere 40er.
A Zugleich findet

Z Metzelsuppe mit Bockcffeu
M und fe in em Bockbier von der DreikönigSbrauerei in
^ FrrndeLstadt statt.

O Raffee O
stets frisch geröstet

Vorzügliche Qualitäten empfiehlt per Pfand
ä, 86 Pfg . bis Mk. 2 .—

C W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühl «« jr.

Alteirfters.

tensteig.

Wollene Kleiderstoffe
Htonfenftoffe

und allerlei

z« Blonfe « und Kleider
sowie eine reichhaltige

Brillanten
blendend schönen Geinch weiße, sammet-
weiche Maut , ein zartrS, reines Kestchtnnb rositzes, sugenofrtsches Aussehen
erhält man bei tägl. Gebrauch der echten
SleckiWsnd -MjWsilck -Kchk
v. N -rgrnann L Ko . HtudeSeul.

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf. bei : Uothekxr. Schicer,
sowie bet ^ ohs . KnAenbach.

beeren
rote und weiße , frisch ge¬
pflückt, sehr süß, anS eigener.
Plantage, gut vennmt, hat
abzugebür L1« PfMP . Pfd.

E . E Schmidt,
Lauste« a. Neckar , Spargel-

und Rhabarber - Anlagen,
Beeren- und OLstknltureu.

in den schönsten und allerneusten Deist«»
f«^ »stehlt zu billigen Preisen

Mep . Hdrioll Witwe.

Kgenhanse«
Rohe nnd frisch gebrannte

reinfchmeckende

voulMrp. Psd. a«
empfiehlt

Zsruchtörrlss:
Nagold, 13 . In« 1907.

Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
Gerste . .
Haber . .

7 80 7 69 7 30
13 - 11 16 10 - -

10 35 10 18 9 80
10 50 10 30 10 --

« iktnalienpreife:
Klg. Butter 90- 95 Pfg.»V. _' 3 Ekr 13- 13 Pfg.
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